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Das vorliegende E-Book ist in all seinen Teilen urheberrechtlich geschützt. Ich be-
halte mir alle Rechte vor, insbesondere das Recht der Übersetzung, des Vortrags, 
der Reproduktio n, der Vervielfältigung auf fotomechanischem oder auf ande-
re n Wegen und der Speicherung in elektronischen Medien. Die in diesem Buch 
wieder gegebenen Handels-, Gebrauchsnamen und Warenbezeichnungen können 
auch ohne besondere Kennzeichnung Marken sein und als solche gesetzlichen 
Bestimmungen unterliegen. 
Sie dürfen die Formulierungen im privaten, nicht kommerziellen Kontext sowie, 
frisch auf Kunden wunsch angefertigt, in der aromatherapeutischen oder natur-
kosmetischen Praxi s mit Hinweis auf Olionatura® verwende n. In diesem Fall er-
warte ich zudem freundlich eine Verlinkung auf Olionatura.de oder Olionatura.com 
auf Ihrer Webseite. Eine kommerzielle Nutzung durch Produktion und Verkauf 
der kosmetischen Produkte nach meinen Formulierungen ist nicht gestattet.
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Vorwort 
Dieses E-Book ist 2009 ursprünglich aus dem Wunsch meiner Leserinnen 
und Leser er wachse n, die auf Olionatura.de veröff entlichten Rezepte in 
ausdruckbarer Form in den Händen zu halten, um sie beim Rühren neben 
sich legen und sie mit eigenen Notizen ergänzen zu können. Die Verfüg-
barkeit neuer, moderner naturkosmetischer Roh stoff e und die positiven 
Erfahrungen mit meinem Konzept des hochtourigen Rührens legten 2012 
eine Überarbeitung und Ergänzung des E-Books nahe. 2015 entschloss ich 
mich spontan, es völlig zu überarbeiten und aus dem reinen Rezeptbuch 
ein kleines Einsteigerbuch zu gestalten, um Interessierten ohne Vorkennt-
nissen einen kostengünstigen, aber fachlich fundierten Einstieg in dieses 
wunderbar e Hobb y zu erleichtern. Wie seine Vorgänger lässt es sich auf 
Wunsch ausdrucken; mit iPad und Tablet-PC eröff nen sich darüber hinaus 
wunderbare Möglichkeiten, das E-Book zusammen mit den vorhandenen 
Online-Ressourcen von Olionatura zu nutzen.

Das Grundkonzept des E-Books ist geblieben: Jedes Kapitel im »Rezept-
buch« ist einem bestimmten kosmetischen Pfl egeschwerpunkt gewidmet. 
Sie fi nden bewährte Formulierungen von Olionatura.de, aber auch neue 
Rezepturen, die Ihnen Inspirationen für eigene Variationen bieten. Neu 
hinzugekommen ist ein kleiner theoretischer Teil mit den wichtig sten 
Informationen zu sinnvollem Zubehör, zuverlässigen Konservierungs-
strategien und Rührkursen sowie ein kleines Rohstoffl  exikon mit Kern-
daten zu den wichtigsten aktuellen Rohstoff en und ihrer Verarbeitung.

Visionen
Ich habe dieses E-Book in der vorherigen Version viele Jahre aus Über-
zeugung kostenlos angeboten und wurde sehr oft auf meine Gründe an-
gesprochen. Auch dass ich meine Informationen auf Olionatura.de nach 
Veröff entlichung meiner Verlagsbücher 2010 und 2012 zu großen Teilen 
online belassen habe, war und ist für den ein oder anderen schwer nach-
vollziehbar. Der Grund ist ein sehr persönlicher: Olionatura® ist 2006 aus 
einer Visio n entstanden. Ich sehe Bildung als Grundlage für eine selbst-
bestimmte Teilnahme an gesellschaftlichen Prozessen. Bildung verändert 
Menschen positiv, hilft ihnen, Entscheidungen zu treff en, fördert Selbst-
ständigkeit und verantwortliches Handeln. Dazu möchte ich mit meiner 
Arbeit ein Stück beitragen, und darum teile ich seit 2006 die Ergebnisse 
meines persönlichen Lernprozesses online mit anderen Menschen. Dass 
meine Vision als solche wahrgenommen und wertgeschätzt wird, spiegeln 
mir meine Leserinnen und Leser, meine Kundinnen und Kunden seit vie-
len Jahren. Viele Menschen möchten meine umfassenden und vertiefen-
den Informationen tatsächlich lieber in einem Buch »(be-)greifen«, auch 
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wenn Inhalte davon zum Teil kostenfrei online verfügbar sind. Ich hatte 
noch nie den Eindruck, dass ich durch Olionatura.de Buchleserinnen und 
-leser verliere. Im Gegenteil: Durch Olionatura.de können sich Menschen 
ein Bild von der Qualität meiner Arbeit machen und entscheiden sich 
sehr bewusst für meine Bücher und meine Seminare. 
Dieses E-Book ist 2016 kein kostenloses mehr – bitte sehen Sie seinen 
Preis als Geste der Wertschätzung meiner Arbeit. Es reiht sich dennoch 
in ein großes und umfassendes Angebot an Informationen für meine Le-
serinnen und Leser ein. Ohne sie wäre Olionatura® heute nicht die wohl 
bekanntest e deutschsprachige Adresse für Menschen, die ihre eigene 
Natur kosmetik herstellen. Das Informationsangebot von Olionatura.de 
ist ein Zeichen meines Respekts und meiner Dankbarkeit gegenüber allen 
Menschen, die mich die letzten Jahre unterstützt haben und bis heut e be-
gleiten, in meinen Seminaren, als Leser/innen meiner Verlagsbücher und 
des E-Books, als Kundinnen und Kunden meines kleinen Shops. Dies ist 
mein »Dankeschön« an Sie.

Mein Konzept: Moderne Naturkosmetik
Mir war immer wichtig, Kosmetik produkte zu entwickeln, die konsequent 
Kaufprodukt e ersetzen können und unter realistischen Bedingungen in den 
Alltag einer modernen Frau integrierbar sind. Wer berufstätig ist, Kinder 
erzieht, neben bei einen Haushalt organisiert, berufl ich viel unterwegs ist, 
hat ein begrenzte s Zeitbudget und braucht Kosmetik produkte, die im 
Bade zimmer stehen und im Koff er reisen dürfen, die nicht jede Woche 
frisch angerührt, nicht im Kühlschrank aufbewahrt werden müsse n – 
und dennoch natürlich und ökologisch verantwortungsbewusst pfl egen. 
Diesen Anspruch habe ich bei meinen Rezepturen: Wenn Sie Ihre Kauf-
produkte ersetzen möchten, dann können Sie dies mit meinen Formu-
lierungen uneingeschränkt tun. Sie sind nach modernen Erkenntnisse n 
konzipiert und verbinden den Wunsch nach größtmöglicher Natur-
belassenheit mit dem Anspruch, den eine moderne, berufstätige Frau an 
ihre Kosmetikprodukte hat: Haltbarkeit, Unkompliziertheit, Wirksamkeit. 
Mein e Produkte müssen daher nicht im Kühlschrank aufbewahrt werden: 
Sie begleiten uns während der gesamten Verwendungszeit – also durch-
schnittlich 6 – 8 Wochen – und sind dementsprechend da präsent, wo wir 
sie benötigen: Auf dem Nachttisch, im Bad, in der Handtasche. 

Mir hat das Schreiben und das Gestalten dieses E-Books unendlich viel 
Spaß gemacht – nun gebe ich es in Ihre Hände und wünsche Ihnen bei 
Ihrem Einstieg in dieses wunderbare Hobby Inspiration, Entspannung und 
die gleiche innere Freude, die mir das Rühren seit vielen Jahren schenkt.
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Die eigenen Naturkosmetikprodukte im Badezimmer zu sehen und 
die zart duftenden, sahnigen Lotionen und Cremes aus edlen Glas-
spendern zu entnehmen ist ein wunderbare s Gefühl. Mir wird in 
diesem Moment immer bewusst, welche Schätze in jedem Produkt 
verarbeitet sind: Kostbare, frische Pfl anzenöle und Kräuter extrakte, 
aromatische  Hydrolate sowie sorgsam ausgewählte Wirkstoff e für 
eine die Hautfunktionen unterstützende Pfl ege. 

Auch für Sie ist dieser Augenblick in große Nähe gerückt. Sie benö-
tigen lediglich noch ein wenig Basiswissen und sinnvolles Zubehö r, 
damit Ihre ersten Produkte zuverlässig gelingen. 
Schauen wir zunächst in Ihrer Küch e nach, was an Zubehör vorhan-
den ist. Manches davon ist ohne Abstriche wunderbar geeignet; bei 
anderen Gerätschaften benötigen wir einen gewissen Standard, dami t 
die Ergebnisse überzeugend sind. Im Folgenden möchte ich Ihnen 
Alternativen vorstellen und Sie in Ihren Entscheidungen unterstützen. 

Die Formulierung für das Gesichtsfl uid Argan Hydro Moist fi nden Sie 
auf Seite 92, die Formulierung für die Quillaja-Reinigungslotion auf 
Seite 78. 
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Sinnvolles Rühr-Zubehör
Das Abwiegen von Rohstoff en

Da wir in der Regel klein e, frische Chargen rühren, die in 4 – 6 Wochen 
aufgebraucht sind, werden manche Rohstoff  e in sehr geringen Mengen 
eingesetzt. Wenn Sie aktuell noch keine Feinwaage haben, empfehle ich 
Ihnen zunächst Rezepturen zu bevorzugen, in denen Sie kein e Mengen 
unter 1 g abwiegen müssen. So bekommen Sie Routine, und Sie können 
einschätzen, ob Ihnen dieses Hobby zusagt. Im Buch sind dies z. B. das 
Granatapfel-Gesichtsöl (S. 99), die Gesichtsreinigungspaste Herbal Peel 
& Clean (S. 83) und die Herbal Powder Mask Base (S. 104).
Eine günstige Alternative für den Einstieg kann eine preiswerte Fein waage 
mit 2 Nachkommastellen sein. Ihr Nachteil ist, dass sie nicht für fl üssi-
ges Wiegegut ausgelegt ist und verschüttete Rohstoff e die Waage leicht 
zerstören können. Behelfen können Sie sich z. B. mit einer Klarsichtfolie 
oder Schale, die Sie über die Wiegefl äche legen. Zum Abwiegen von Pig-
menten sind dies e Waagen jedoch gut geeignet und fi nden nach ihrem 
Einsatz in der Pfl egekosmetik herstellung eventuell dort einen sinnvollen 
Einsatzbereich. Wenn Sie mehr investieren möchten, empfehle ich Ihnen 
eine Schulwaage, z. B. der Firma Kern. Diese Schulwaagen sind robust und 
zeichnen sich durch eine erhöhte Wiegeplatte aus, die ein Eindringen von 
Flüssig keiten in das Waageninnere verhindert; zudem wiegen sie ein Ge-
wicht, das das Eigengewicht der Bechergläser mit einschließt:

 ◘ Das einfachere Modell EMB 500-1 wiegt bis 500 g und weist eine Nach-
komma-Stelle auf; sie wird im Handel ab ca. 50 Euro angeboten und ist 
wirklich ein tolle r Kompromiss zwischen Leistungsfähigkeit und Preis. 

 ◘ Das Modell mit 2 Nachkomma- Stellen, die EMB 600-2, wiegt bis 600 g 
und kostet ab 125 Euro. Der Preisunterschied schlägt sich auch in der 
Reaktionszeit wieder: Je teurer die Waage, desto schneller wird nach 
Belastung der Waage das Gewicht angezeigt.

Gläser und Schälchen
Für Ihren Start ins neue Hobby sind Marmeladengläser im Wasser bad 
völlig ausreichend. Bechergläser kann man allerdings auch gut in der 
Küche verwenden – insofern lohnt sich ihre Anschaff ung durchaus, zumal 
sie nicht teuer sind. Ich schätze es, sie direkt auf die Herdplatte stelle n 
zu können, sodass nichts tropft, wenn man sie greift und anhebt. Quali-
tativ gute Bechergläser sind für die Temperaturen, die wir verwenden, 
ausgelegt und springen bei sachgemäßem Umgang nicht. Härtere Stöß e 
oder ein schräges Aufsetzen auf hartem Untergrund sollten Sie jedoch 
vermeiden. Wenn Sie einen Induktionsherd besitzen, können Sie mit ei-
ner Pfann e oder einer Adapterplatte arbeiten; letztere kostet ca. 10 Euro.

Tipp
Sie haben noch keine Fein-
waage mit 1 oder 2 Nach-
kommastellen? Bei kleinen 
Mengen Pulver oder festen 
Rohstoff en in Pellets oder 
Flakes kann man zunächst 1 g 
abwiegen und die Menge mit 
einem Spatel oder Messer-
rücken halbiere n, dritteln 
oder vierteln.
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Kleine Mengen an Rohstoff en lassen sich sehr gut in einfachen Dip-
Glasschälchen aus dem Haushaltswarengeschäft abwiegen 
(in der Gastro nomie werden sie gerne für Marmelade, Honig und Butter 
verwendet). Sie sind hoch genug, um darin auch Rohstoff e zu mischen. Ich 
nutze sie z. B. für das Verrühren von  Xanthan mit   Glycerin, damit ich es 
später in die Emulsion einarbeiten kann, oder für eine Vormischung ver-
schiedener Rohstoff e, da dies den gesamten Arbeitsprozess erleichtert. 
Im Laborbedarf erhalten Sie Uhrglasschalen in verschiedenen Größen; 
ich empfehle Ihnen solche mit 60 bzw. 80 mm Durchmesser.

Temperatur messen
Bei der Herstellung von Cremes und Lotionen sind bestimmte Tempera-
turen erforderlich, um stabile Emulsionen herzustellen. Sie sind nicht nur 
vom Schmelzpunkt der Ingredienzien, sondern von den Erfordernissen 
des jeweiligen Emulgators abhängig. Erreichen wir nicht seine bevorzugte 
Temperatur, kann sich unsere liebevoll geplante Emulsion durchaus wie-
der trennen. Für diesen Zweck habe ich eine wirklich wunderbare Emp-
fehlung für Sie: Nutzen Sie ein digitales Bratenthermometer mit 
metallenem Sensor. Mit dem Sensor können Sie gleichzeitig die Phasen 
im Becherglas verrühren und ihre Temperatur messen. Die Geräte haben 
i. d. R. einen Temperaturalarm, der vor Überhitzung der Phasen warnt. 
Günstige Geräte gibt es bereits ab ca. 10 Euro.

Löff el, Spatel, Glasstäbe
Zum Abmessen von Rohstoff en eignen sich für den Einstieg im Haushalt 
vorhan dene Löff el und Spatel aus Kunststoff  oder Metall. Im Handel gibt 
es schmale Doppelspatel und -löff el aus Edelstahl, die sich gut 
reinigen lasse n und den Vorteil haben, dass man sie gegen einander ab-
streifen kann – praktisch, wenn man Pfl anzenbuttern und andere feste 
Stoff e abwiegen möchte. Glasstäbe eignen sich gut zum Umrühren, da 
sie sich nicht erhitzen; sie nehme ich auch gerne, um etwas Produkt auf 
einem pH-Messpapier abzustreifen. Glas und Edelstahl haben weiter den 
Vorteil, in einem Dampfdrucktopf sterilisierbar zu sein. 
Nicht geeignet ist Holz: Auf Dauer übersteht kein Holz regel mäßigen 
Kontakt mit hochkonzentriertem Alkohol oder Dampfsterilisieren. Auch 
manche Kunststoff e sind für höhere Temperaturen nicht ausgelegt.

pH-Wert-Korrektur
Am Ende eines jeden Herstellungsprozesses von Cremes,  Lotionen 
und anderen Produkten steht das Messen des pH-Werts. Für diesen 
Zweck eignen sich speziell e pH-Messpapiere (als Rollen in kleinen 
Dosen erhältlich) oder pH-Messstäbchen, die unterschiedliche pH-
Wertbereich e berücksichtigen und eine feinere Kontrolle ermöglichen. 
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In den Grafi ken auf dieser Seite habe ich für Sie das Modell eines 
Öltröpfchens gezeichnet, das rundherum vom Emulgator umgeben ist. 
Erkennen Sie den dichten Film um die Grenzfl äche der Öltropfen? 

In der mikroskopischen Aufnahme rechts habe ich 6 Öltröpf-
chen exemplarisch mit Emulgatormole külen ummantelt. In Wirklichkeit 
ist diese r Film so dünn, dass wir ihn nicht mit bloßem Auge sehen können. 
Alle Tröpfchen auf dem Foto haben einen Grenzfl ächenfi lm, der sie daran 
hindert, wieder zusammenzufl ießen: Das macht die Emulsion stabil. Das 
bedeutet: Fett- und Wasserphase trennen sich nicht.

Damit die Emulsion stabil bleibt, helfen wir dem Emulgator:
 

 ◘ Wir »zerschlagen« die Tröpfchen möglichst klein, denn kleine 
Tröpfchen haben eine geringere Neigung, wieder zu größeren zusammen-
zufl ießen. Dies erreichen wir mit einem kräftigen Rührgerät. 

 ◘ Wir setzen ein wenig Gelbildner ein, weil dieser das als Außenphas e 
vorhandene Wasser leicht andickt. Auf diese Weise »fi xiert« bewegen 
sich die kleinen Öltröpfchen langsamer, stoßen seltener zusammen und 
können seltener zu größeren Tropfen zusammenfl ießen. Manche Gel-
bildner lagern sich zusätzlich an der Oberfl äche, den Grenz fl ächen der 
Öltröpfchen an. Das macht es den inneren Öltröpfchen schwerer, auf-
einander zu prallen und dabei den Emulgatorfi lm zu zerstören. Das ist gut 
nachvollziehbar, nicht wahr?

Öltropfen

Öltropfen

Öltropfen

Öltropfen

Öltropfen
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Öltropfen
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»Fettphase« und »Wasserphase«
Auf den vorherigen Seiten habe ich zwei Begriff e genannt, denen Sie, 
wenn Sie Ihre Kosmetik selbst herstellen, unweigerlich immer wieder be-
gegnen werden: »Fettphase« und »Wasserphas e«. Beide möchte ich Ihnen 
im Folgenden kurz erläutern. Die Grafi k oben hilft, das im Folgenden 
Beschriebene nachzuvollziehen.

Die Fettphase:
Öle (A) bilden das Herz unserer Pfl egeemulsionen, sie prägen durch 
ihr spezifi sches Fettsäuremuster und ihre Fettbegleitstoff e wesentlich die 
kosmetische Wirkung einer Creme oder Lotion. 
Buttern (A) gestalten eine Emulsion im Hautgefühl reichhaltiger und 
rückfettender. Durch die in ihnen enthaltenen gesättigten Fettsäuren wir-
ken sie schützender und halten mehr Wasser in der Haut zurück. Wer zu 
Unreinheiten und Komedonen neigt oder eine im Hautgefühl besonders 
leichte Pfl ege wünscht, kann den Anteil an Buttern reduzieren (oder ganz 
auf sie verzichten).
Sind festere Cremekonsistenzen gewünscht, plant man Konsistenz-
geber (B) wie Fettalkohole, Wachsester und Wachse ein, die aus einer Lo-
tion eine Creme machen, z. B.  Cetylalkohol,  Cetearylalkohol (Fett alkohole) 
oder  Cetylpalmitat (auch als »Walrat ersatz« im Handel, ein Wachsester). 
Der Vorteil ist, dass sie mitemulgieren (»koemulgieren«). Wachs e ( Bienen-
wachs,  Beerenwachs,  Mimosenwachs,  Reiswachs usw.) geben ebenfalls 
spürbar Konsistenz. Wir setzen sie in der Regel in sehr geringen Do-
sierungen von 0,5–1 % ein, da höhere Dosierungen im Gesicht oft als 
unangenehm fi lmbildend (»wachsig«) empfunden werden. 
Unsere naturkosmetischen Emulgatoren (C) auf Basis pfl anzlicher 
Fett e (in der Regel Kokos- und Palmkernöl, seltener Raps- oder Sonnen-
blumenöl) werden ebenfalls zur Fettphase gerechnet. Auch Lecithine, 
 Squalan,  Avocadin® HU 25  und  Phytosteryl Macadamiate so-
wie  Lanolin bzw.  Wollwachsalkohol sind fettartige Stoff e.

Fettphase

(A) Öle und Buttern 
(B)  Konsistenzgeber
(C) Emulgator(en)

(E) Wirksto�e
(F) Gelbildner

Antioxidantien
pH-Wert-Regulatoren

Konservierung
Parfum

Wasserphase

A B C D E F

(D) Wasser
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Die Wasserphase:
Zur Wasserphase zählen im Wesentlichen zunächst einmal alle wässrigen 
Komponenten wie (D) Wasser und Hydrolate. Rein rechnerisch wer-
den daneben so gut wie alle Wirkstoffe (E) zur Wasserphase gezählt. 
Das liegt u. a. daran, dass viele dieser Stoffe wasserlöslich sind.
Schließlich enthält eine Emulsion Konservierungsstoffe, pH-Wert-
Regulatoren und Antioxidantien (Substanzen, die die Oxidations-
neigung von Fetten mindern) sowie Duftstoffe (F). Gelbildner (F) 
werden hinzugefügt, um die Emulsion zu stabilisieren und sie in der Kon-
sistenz leicht anzudicken.

Welche Funktion haben diese Begriffe?
In der kosmetischen Industrie spielen Begriffe wie »Fettphase« oder 
»Wasserphase« in Formulierungen in der Regel keine Rolle. Sie wer-
den nur da verwendet, wo es um Löslichkeiten von Rohstoffen geht und 
wo man fett- und wasserlösliche Inhaltsstoffe berechnen möchte. Nur für 
uns Selbstrührer und die Einschätzung der »Reichhaltigkeit« eines kosme-
tischen Produkts – dem Grad seiner Rückfettung und der spürbaren Film-
bildung – ist es sinnvoll, die enthaltene Menge an Fetten (Öle, Buttern, 
Wachse, Emulgatoren) ausdrücklich anzugeben, eben die Fettphase – und 
den Rest der Einfachheit halber als Wasserphase zu bezeichnen.

Wenn Sie also eine Rezeptur lesen, die mit »Fettphase: 25 %« gekenn-
zeichnet ist, enthält sie 25 % Fettstoffe – und einen »Rest« von 75 % an 
Wasser, Wirkstoffen und Zusatzstoffen wie Antioxidantien, Gelbildner, 
Konservier- und Duftstoffen. Dies ist im Hinblick auf die chemische Cha-
rakteristik mancher Substanzen nicht ganz korrekt (so zählen z. B. Toco-
pherole zu den fettartigen Stoffen), erweist sich aber in unserem Bereich 
als akzeptable Vereinfachung, da Wirkstoffe i. d. R. in sehr geringen Men-
gen eingesetzt werden (und manche sensibel auf höhere Temperaturen 
reagieren und daher nicht zusammen mit anderen Fetten in der Fettphase 
erhitzt werden sollten).

Ich habe mir bereits vor langer Zeit (wie in der kosmetischen Indu
strie bewährt) angewöhnt, Phasen gemäß ihrer verarbeitungsrelevanten 
Abfolge im Herstellungsprozess zu benennen: Ich kennzeichne sie gerne 
mit Buchstaben (Phase A, Phase B, Phase C usw.). Sie werden dies im 
Rezeptbuch wiedererkennen.
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Rührkurs:
Öl-in-Wasser-Emulsionen

Die Herstellung einer Creme, einer Lotion oder eines Fluids erfolgt 
im Wesentlichen in immer den gleichen Schritten, die unterschiedliche 
Funktionen aufweisen. Je nach Rohstoff en kann man diese vari ieren, 
der Einfachheit halber (und weil sich diese Schritte bewährt haben) 
stelle ich Ihnen die klassische Reihenfolge vor. Sobald Sie verstehen, was 
jeder einzelne Schritt leistet, werden Sie Möglichkeiten erkennen, diese 
sinnvoll anzupassen.

Fett- und Wasserphase erhitzen

Wiegen Sie alle in der Rezeptur genannte n 
Fette (Öle, Buttern, Wachs e,  Lano lin,  Avoca-
din® HU 25,  Phytosteryl Macadamiat e u. a.), 
Emulgatoren und Ko emul gatoren ins Becher-
glas  ab und schmelzen Sie sie homo gen auf. 
Die Temperatu r gibt der Emulgator vor bzw. 
der Fettstoff  mit dem höchsten Schmelzpunkt. 
»Homogen« bedeute t, dass keine Partikel 
mehr in der fl üssi gen Fettphase zu sehen sind. 
Das (abgekochte) Wasser wird auf die gleiche 
Temperatur abgekühlt oder wieder auf diese 
erhitzt. Es darf übri gens gerne 5 °C heißer sein 
als die Fettphase.

Emulsion herstellen

Nun geben Sie die Wasserphase in dünnem 
Strahl oder schluckweise unter moderatem 
Rühren zur Fettphase. Sobald sich die Mi-
schung weißlich färbt (ein Hinweis auf die 
Emulsionsbildung) rühren Sie 1–4 Minuten 
mit möglichst hohen Scherkräften. Die Dauer 
des hoch tourigen Rührens bestimmt das ver-
wendete Rührgerät: Rühren Sie 4 Minuten mit 
dem Handrühr gerät, 2 – 4 Minuten mit Labor-
rührwerk oder Unguator, 1 Minute mit Stab-
mixer, Labor dispergierer oder Dremel. 
Rühren Sie die Emulsion anschließend sanft bis 
auf Handwärme (also unter 40 °C).

1 2

65 – 85 °C



23

Bevor wir starten: Basiswissen  | Rührkurs:Öl-in-Wasser-Emulsionen

Hinweis
Die Grafiken auf diesen beiden Seiten stammen 
aus meinem Buch »Naturkosmetik selber ma-
chen. Das Handbuch«. Ich fand sie so übersicht-
lich, dass ich mir erlaubt habe, sie hier ebenfalls 
zu nutzen. Dort erläutere ich noch weitere 
Herstellungsverfahren, aber für ein Einsteiger-
Buch ist dieses bewährte Standard-Verfahren 
vollkommen ausreichend.

Wirk- und Hilfsstoffe hinzufügen

Bei Handwärme (35 – 40 °C) geben Sie die 
in der Formulierung aufgeführten Wirkstoffe 
dazu. Auch kleine Anteile an Wirkstoffölen 
können in dieser Phase ergänzt werden. 
Rühren Sie die Emulsion sanft weiter, bis sie 
erkaltet ist. Es kann die Arbeit erleichtern, 
wenn Sie die Wirkstoffe dieser Phase vorher 
in einem Glasschälchen zusammengeben.
Nun wird (wenn vorgesehen) der Gelbildner 
hinzugefügt. Verrühren Sie ihn mit etwas Öl, 
Glycerin (99,5 %) oder Ethanol (≥ 70 Vol.-%) 
und geben Sie ihn unter kräftigem Rühren in 
die Emulsion, bis er gut eingearbeitet ist.

3 4

Emulsion konservieren

Zum Schluss wird die Emulsion (in der Regel)
konserviert. Prüfen Sie abschließend den pH-
Wert der Emulsion und stellen Sie ihn ggf. mit 
Milch- oder Zitronensäure auf pH 5 – 5,4 ein. 
Dies ist insbesondere dann sehr (!) wichtig, 
wenn Sie pH-Wert-sensible Konservierungs-
mittel einsetzen (z. B. Rokonsal™ BSB-N oder 
Kaliumsorbat). 
Daneben ist es Ihre Haut, die von einem 
leicht sauren pH-Wert profitiert, da viele 
Stoffwechselvorgänge in der Haut einen sol-
chen benötigen, um störungsfrei ablaufen zu 
können.

< 40 °C pH 5 – 5,4
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 Pflanzliche Öle
Gleich, ob sahnige Cremes, leichte Lotionen, üppige Bodybuttern 
oder pfl egende Lippenbalsame – sie alle basieren auf wertvollen 
pfl anzlichen Ölen. Die folgenden Kurzportraits schenken Ihnen 
vor dem Kauf eine erste Orientierung. 

 Aprikosenkernöl – Prunus Armeniaca (Apricot) Kernel Oil | Das uni­
versell einsetzbare  Aprikosenkernöl ist ein Basisöl mit ausgezeichneter 
Verträglichkeit und eignet sich hervorragend für Gesichtsöle, Reingungs­
produkte und leichte Cremes und Lotionen. Es ist  Mandelöl sehr ähnlich, 
wird im Hautgefühl jedoch oft als etwas weniger reichhaltig, leichter emp­
funden. Je nach Ausgangsmaterial kann es einen leichten Mandelgeruch 
haben. Seine Milde erklärt seine Beliebtheit in Formulierungen für sensib­
le Haut und in Pfl egeprodukten für Babys.

 Ölgruppe: B-1 (Basisöl) • nicht/halb trocknend • mittelspreitend • ± 6 Monate haltbar

  Amaranthöl – Amaranthus caudatus Seed Oil |   Amaranthöl ist ein hervor­
ragendes Basisöl für trockene, neurodermitische Haut. Es enthält einen 
ungewöhnlich hohen Anteil an Squalen (siehe  Squalan, (S. 41)), einem 
hauteigenen Fettstoff , der die Haut vor oxidativem Stress schützt. Sein  
spezifi sches Fettsäuremuster und sein Gehalt an Vitamin­E­Derivaten 
geben ihm eine entzündungshemmende, barriereschichtregenerierend e 
Wirkung. Es riecht leicht muffi  g, dank seiner hervorragenden kosmeti­
schen Eigenschaften nimmt man dies jedoch gerne in Kauf. Neben ge­
presstem   Amaranthöl kann man bisweilen auch den CO2­Extrakt kaufen.

 Ölgruppe: B-3 (Basisöl) • nicht trocknend • mittelspreitend • ± 9 Monate haltbar

 Arganöl – ArGania Spinosa Kernel Oil | Das aus Marokko stammende 
 Argan öl ist in der ungerösteten Variante ein ganz wunderbares Öl für 
reife, trockene wie auch für entzündliche Haut, die zu Unreinheiten neigt. 
Sein ausgewogenes Fettsäurespektrum prädestiniert es als vielseitiges 
Basis öl: Neben seinen entzündungshemmenden Eigenschaften regene­
riert es die Barriereschicht und hilft der Haut, Feuchtigkeit zu speichern. 
 Arganöl hat in der Regel einen sehr charakteristischen (nicht immer als 
angenehm empfundenen) Geruch, der in Mischungen jedoch kaum wahr­
nehmbar ist.

 Ölgruppe: B-2 (Basisöl) • nicht trocknend • mittelspreitend • ± 12 Monate haltbar

Legende
Damit Ihnen die Verarbeitung 
der Rohsto� e leichter fällt, sind 
alle mit kleinen Ikons gekenn-
zeichnet, die die bevorzugte 
Phase nennen, der sie hinzuge-
fügt werden. In der Regel hängt 
dies mit der Löslichkeit eines 
Rohsto� s zusammen; manche 
werden jedoch unabhängig ih-
res chemischen Charakters in 
der genannten Phase verarbei-
tet. Bei einigen haben Sie die 
Wahl; sie können beiden Pha-
sen hinzugefügt werden.

 Verarbeitung in der Wasserphase

 Verarbeitung in der Fettphase
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 Avocadoöl – Persea Gratissima (AVocado) Oil | Das grüne, sehr charak­
teristisch duftende  Avocadoöl ist durch sein Fettsäuremuste r und seine 
unverseifbaren Fettbegleitstoff e ein sehr reichhaltiges Basisöl und ideal 
für trockene, rissige und spröde Haut. Es wirkt restrukturierend und ver­
hornungsregulierend; daher wird es auch gerne in Fußcremes eingesetzt. 
Je nach Avocadosorte und Herstellung schwankt seine Farbe zwischen 
Grüngelb und Tiefgrün, raffi  nierte Öle sind blassgelb bis gelb.

 Ölgruppe: B-1 (Basisöl) • nicht trocknend • mittelspreitend • ± 12 Monate haltbar

 Babassuöl – OrbiGnya Oleifera (Babassu) Seed Oil | Das aus den Samen 
der Babassupalme stammende Öl ist ein oxidativ stabiles Basisöl, das in 
seiner Zusammensetzung und seinem Einsatzgebiet  Kokosöl ähnelt. Es 
spreitet sehr gut (d. h. es breitet sich schnell auf der Haut aus), gestaltet 
das Hautgefühl von Emulsionen leichter und fördert ein geschmeidiges 
Auftragsverhalten. Sein hoher Laurinsäuregehalt gibt ihm eine gewisse 
antimikro bielle Wirkung, die in Pfl egeprodukten für Haut geschätzt wird, 
die zu entzündlichen Unreinheiten neigt. 

 Ölgruppe: PF-2 (Butter) • nicht trocknend • hochspreitend • ± 12 Monate haltbar

  Baobaböl – Adansonia DiGitata Seed Oil | Dieses hauptsächlich aus Afri ka 
stammende Öl ist ein oxidativ stabiles und in seinem Fettsäuremuster 
ausgewogenes Basisöl. Es wirkt barriereschützend, »einhüllend« und un­
terstützt durch seinen Gehalt an unverseifbaren Fettbegleitstoff en die 
Haut darin, Feuchtigkeit zu binden. Wer keine Pfl anzenbuttern verwen­
den, aber dennoch eine gehaltvoll ere Pfl ege konzipieren möchte, triff t mit 
diesem Öl eine gute Wahl.

 Ölgruppe: B2 (Basisöl) • nicht trocknend • mittelspreitend • ± 12 Monate haltbar

 Borretschsamenöl – BoraGo Officinalis (BoraGe) Seed Oil | Dieses 
Wirkstoff öl ähnelt in seinem Einsatzbereich dem bekannten  Nachtker­
zenöl. Es ist mit ca. 21 % reich an γ­Linolensäure und wird bevorzugt bei 
trockener, entzündlicher Haut und in der Behandlung von Neurodermitis 
eingesetzt. Kaufen Sie es in kleinen Gebinden, da es nicht lange haltbar ist.

 Ölgruppe: W-2 (Wirkstoff öl) • halb trocknend • mittelspreitend • ± 3 Monate haltbar

Basis­ und Wirkstoff öle
Grob unterscheiden wir Basisöle, die 
in der Regel auf ein- und zweifach 
ungesättigten Fettsäuren basieren, 
oxidativ relativ stabil sind und die 
Grundlage unserer Ölmischungen 
bilden. Wirksto� öle haben aufgrund 
ihres hohen Anteils an mehrfach 
ungesättigten Fettsäuren und spe-
zi� schen Fettbegleitsto� en  ausge-
prägte kosmetische Eigenschaften 
und werden (auch weil sie oxida-
tiv nicht sehr stabil sind) eher wie 
Wirksto� e eingeplant und dosiert. 
Die Grenzen sind bisweilen � ießend.
Einen Überblick über die genannten 
Öl gruppen und ihre Eigenschaften 
� nden Sie auf Olionatura.de. 
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 BergaMuls® ET 1 – Beta-Glucan (and) Pectin | palmÖlfrei | BergaMuls® 
ET1 ist ein außer gewöhnlicher Emulgator: Er basiert auf Frucht­ und 
Getreide fasern und erzeugt eine cremige, gelartige Struktur, die Öltröpf­
chen stabil einbindet. So fungiert BergaMuls® Et 1 als Emulgator und Ver­
dicker für Cremegele, Fluids, Lotionen und leichte Cremes. Er gilt als 
ausgezeichnet verträglich, weil seine großen Moleküle nicht in die Haut 
eindringen können. Bei der Verarbeitung profi tiert er von hohen Scher­
kräften und vor allem langen Rühr zeiten. 

   O/W-Emulgator • Pulver • kalt verarbeitbar • Dosierung: 2 – 3 %

 Dermofeel® GSC palm oil free –  Glyceryl Stearate Citrate | palmÖlfrei | 
Dieser Emulgator basiert auf Stearinsäure aus europäischem Rapsöl und 
 Zitronensäure. Er ist ein in der Naturkosmetikindustrie bewährter, gut 
verträglicher Emulgator und erzeugt angenehme, im Hautgefühl »feuchte « 
Cremes und Lotionen. Man kann ihn sehr gut mit anderen Emulgatoren 
und Konsistenzgebern ( Cetylalkohol,  Cetearyl alkohol, Glycerin stearat 
u. a.) kombinieren. Alte Hobbythek®­Fans kennen diese Kombinatio n 
( Glyceryl Stearate Citrate, Glycerinstearat) als » Lamecreme«. 

  O/W-Emulgator • Pulver/Pellets • Verarbeitung bei 75–80 °C • Dosierung: 0,5–4 %

  Dermofeel® G 10 LW –  PolyGlyceryl-10 Laurate, AQua | Hier haben wir 
es mit einem sogenannten Lösungsvermittler zu tun:  Dermofeel® G 10 LW 
können wir kleine Mengen ätherische oder fette Öle in Wasser löslich 
machen, z. B. in einem Gesichtswasser oder einem Body Splash. Wünscht 
man eine weitgehend transparente Lösung, sind allerdings zusätzlich bis 
zu 20 % Alkohol notwendig. Dabei wird  Dermofeel® G 10 LW erst mit 
dem Öl vermischt (daher habe ich das kleine Symbol für »fettlöslich« 
ergänzt), bevor die Wasserphase hinzugefügt wird.

   Lösungsvermitter • Flüssigkeit • kalt/heiß verarbeitbar • Dosierung: 3–5 Teile : 1 Teil Öl 

 Emulsan – Methyl Glucose SesQuistearate |  Emulsan lässt sich leicht ver­
arbeiten, ist nicht pH­Wert­sensibel und verträgt auch als problematisch 
geltende Zusätze wie alkoholische Extrakte und Salze. Je nach Dosierung 
und Kombination erzeugt er Lotionen und leicht e Cremes, die, mit ho­
hen Scherkräften verarbeitet, ihren wachsigen Charakter verlieren: Im 
Hautgefühl ist  Emulsan befeuchtend, weich machend und leicht schüt­
zend. Sehr schöne Kombinationen ergeben sich mit →  Glycerin stearat SE. 
Die nach der Herstellung oft noch etwas dünnfl üssig wirkenden Emulsio­
nen dicken nach einigen Stunden nach.

  O/W-Emulgator • Pellets • Verarbeitung bei 65–80 °C • Dosierung: 2–4 %

46
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 Emulprot – Sodium Citrate, Hydrolysed MilK Protein,  Xanthan Gum, 
Cyamopsis TetraGonoloba (Guar) Gum, MaGnesium Stearate |  Emul­
prot ist ein Emulgator aus verschiedenen Komponenten, der u. a. auf 
Milchproteinen basiert. Er erzeugt bei alleiniger Verwendung leichte, be­
feuchtende und mattierende Cremegele, die in der Konsistenz die ent­
haltenen Gelbildner nicht verleugnen können; in höheren Dosierungen 
empfi nden ihn viele optisch und im Hautgefühl als unangenehm »pudding­
artig«. In Kombination mit anderen Emulgatoren (z. B. → Phospholipon® 
80 H, S. 50) verliert sich diese Eigenschaft. Wer höherviskose Cremes 
wünscht, verarbeitet  Emulprot in Kombination mit Konsistenz gebern wie 
 Cetylalkohol oder einem Emulgator­Compound wie  Montanov™ 68. 

   O/W-Emulgator • Pulver • Verarbeitung bei 70 – 75 °C • Dosierung: 1 – 3 %

  Glycerinstearat SE – Glyceryl Stearate SE | Dieser Emulgator ist ein 
hautverträglicher, bewährter Emulgator für im Hautgefühl befeuchtend 
wirkende, leicht schützende Cremes und Lotionen. Leider reagiert er 
sensibe l auf einen sauren pH­Wert und einen höheren Anteil an Salzen, 
sodass er optimal mit einem anderen Emulgator kombiniert verarbeitet 
wird (z. B. →  Emulsan); →  Xanthan (o,2 – 0,4 %) und →  Lysolecithin (1 %) 
stabilisieren zusätzlich. Der Zusatz »SE« bedeutet »Self­Emulsifying« 
(übersetzt »selbstemulgierend«). Daneben gibt es ein nicht emulgieren­
des Glycerinstearat (ohne »SE«, gerne als »GMS« abgekürzt) als reinen 
Konsistenz geber. In Kombination mit anderen Emulgatoren kann Glycer­
instearat SE problemlos hochtourig verarbeitet werden.

  O/W-Emulgator • Pulver/Pellets • Verarbeitung bei 65 – 80 °C • Dosierung: 4 – 6 %

 Imwitor® 375 – Glyceryl Citrate/Lactate/Oleate/ Linoleate | palmÖlfrei 
| Dieser Emulgator erzeugt, alleine verarbeitet, keinerlei Konsistenz und 
eignet sich daher vor allem für Fluids und Lotionen in der Haut­ und Haar­
pfl ege. Besonders ausgeprägt ist das durchfeuchtete, weiche und seidige 
Hautgefühl, das er schenkt. Ich habe beste Erfahrungen bei ausgeprägt 
trockenen, feuchtigkeitsarmen Hautzuständen gemacht. Emulsionen mit 
 Imwitor® 375 profi tieren von hohen Scherkräften und einem Zusatz an 
0,2–0,4 % Gelbildnern (sowie eventuell 0,5 % Fettalkoholen), die Stabilität 
und Viskosität erhöhen. Da er selbst einen rückfettenden Charakter hat, 
kann man die Höhe der Fettphase deutlich reduzieren. Auch in Haar­
pfl egeprodukten bewährt sich dieser Emulgator, mit ca. 1 % dosiert, als 
emulsionsstabilisierender, glättender und konditionierender Zusatz.

  O/W-Emulgator • Zähe Flüssigkeit • kalt/heiß verarbeitbar • Dosierung: 0,5 – 3 %
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 Avocadin® HU 25 – Persea Gratissima (AVocado) Oil, Phytosterols, 
Olea Europaea (OliV e) Fruit Oil |  Avocadin® HU 25, in der Regel kurz 
als Avocadin® bezeichnet, ist ein Phytosterol­Compound u. a. aus Phyto­
sterolen aus Avodadoöl, raffi  niertem Avocado­ sowie Olivenöl. Es wirkt 
rück fettend, regenerierend auf die Hautbarriere und fördert die Wasser­
bindefähigkeit der Haut. Daneben mindert es die irritative Wirkung von 
Tensiden sowie UV­Licht. Dieser Rohstoff  lässt sich ausgezeichnet gegen 
→  Phytosteryl Macadamiate (S. 59) austauschen, das einen deutlich 
niedrigeren Schmelzpunkt hat und sich dadurch leichter verarbeiten lässt.

  Weiße Paste • Schmilzt bei ca. 100 °C • Dosierung: 0,5 – 10 %

 Bartfl echten-CO2-Extrakt – Helianthus Annus Seed Oil, PolyGlyce-
ryl-6 Caprylate,  PolyGlyceryl-3 Palmitate, Usnea Barbata (Lichen) 
Extract | Dieser Extrakt nutzt die stark antibakteriell wirkende Usnin­
säure aus der Bartfl echte, die vor allem gegen grampositive Keime und 
Staphylo kokken wirkt. Besonders bemerkenwert ist die Wirkung des 
Extrakts gegen Keime, die wesentlich an der Entstehung von Akne und 
unreiner Haut beteiligt sind. Weiterhin konnten antientzündliche Wir­
kungen nachgewiesen werden. Der Extrakt ist in einem Trägeröl gelöst 
und enthält eine Emulgatormischung, die die Feinverteilung in Wasser 
ermöglicht.

   Ölige Flüssigkeit • Kalt verarbeiten • Dosierung: 0,2 – 0,8 %

D- Panthenol –  Panthenol | D­ Panthenol ist chemisch betrachtet der zur 
Panthotensäure gehörige Alkohol (dies erkennen Sie an der Wortendung 
-ol). In der Haut wird es zur kosmetisch wirksamen Panthoten säure um­
gewandelt, die in Körperzellen als Bestandteil des Coenzyms A eine wund­
heilungsfördernde und entzündungshemmende Wirkung aufweist. Dane­
ben mildert  Panthenol Hautrötungen, fördert das Wasser bindevermögen 
und die Elastizität der Haut und weist eine feuchtigkeitsbindende, glät­
tende und haarschaftverdickende Wirkung in Haarpfl egeprodukten auf. 
Die dickfl üssige, etwas klebrige, farb­ und geruchslose Substanz löst 
sich gut in Wasser und Alkohol.  Panthenol wird grundsätzlich erst bei 
Hand wärme, alternativ in das abgekühlte Endprodukt eingearbeitet, da 
es temperatursensibel ist. Der pH­Wert des Endprodukts sollte für eine 
optimale Wirksamkeit zwischen pH 4 und 6 liegen.

  Viskose Flüssigkeit • < 40 °C • pH-Wert-Bereich: pH 4 – 6 • Dosierung: 0,5 – 5 %
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Glycerin – Glycerol | Glycerin ist chemisch betrachtet ein sogenannter Zu­
ckeralkohol (achten Sie auf die Endung -ol) mit einem leicht süßlichem 
Geschmack. Pflanzliches Glycerin wird primär aus Kokos- und Palmöl­
fettsäuren gewonnen; im Handel gibt es mittlerweile auch annähernd 
wasserfreies (Glycerin 99,5 %), palmölfreies Glycerin sowie Glycerin in 
Bioqualität. Glycerin ist absolut reizfrei, bindet effektiv Feuchtigkeit, mil­
dert die hautirritierende Wirkung von Tensiden und eignet sich, mit Was­
ser gemischt, als Auszugsmittel für Pflanzenextrakte. In meinen Rezep­
turen verwende ich ausschließlich das 99,5%ige Glycerin. Durch seinen 
geringen Wassergehalt eignet es sich ausgezeichnet zum Anreiben von 
→ Xanthan oder anderen Gelbildnern, damit sich diese verklumpungsfrei 
in eine Emulsion einarbeiten lassen. Glycerin ist weder temperatur- noch 
pH-Wert-sensibel und löst sich in Wasser und Alkohol.

  Viskose Flüssigkeit • Nicht hitzeempfindlich • Dosierung: 1 – 10 %

Harnstoff – Urea | Harnstoff, auch als Urea bezeichnet, ist als Bestandteil 
des hauteigenen Systems an wasserbindenden Substanzen (des soge­
nannten Natural Moisturizing Factor, kurz NMF) eine hautphysiologische 
Substanz, die als kosmetischer und pharmazeutischer Rohstoff synthe­
tisch hergestellt wird (und daher formal nicht naturkosmetikkonform 
ist). Wir nutzen den pulverisiert oder in kleinen Kügelchen vorliegenden 
Harnstoff 1 – 5%ig dosiert als feuchtigkeitsbindenden, juckreizstillenden 
und verhornungsregulierenden Zusatz in Produkten für barrieregestör­
te Hautzustände und Akne sowie in Pflegecremes für stark verhornte 
und rissige Füße. Harnstoff erhöht spürbar das Einziehvermögen von 
Cremes, Lotionen und sogar reinen, fettbasierten Produkten, in die man 
es z. B. in Lipodermin gelöst einarbeiten kann. Ein Beispiel dafür ist mein 
Cranberry Balm im Rezeptteil des eBooks (S. 98). Harnstoff neigt 
in wasserhaltigen Produkten wie z. B. Emulsionen (beschleunigt durch 
Wärme und stark saure oder basische pH-Werte) in Ammoniumcya­
nat, Ammoniak und Kohlendioxid zu zerfallen, was in fortgeschrittenem 
Stadium an Schaumbildung und einem typisch stechenden Geruch er­
kennbar ist. Damit verbunden ist ein Anstieg des pH-Werts, der einige 
Konservierungsmittel inaktivieren kann. Aus diesem Grund sollten Sie, 
wenn Sie → Rokonsal™ BSB-N oder andere pH-Wert-sensible Konser­
vierungsstoffe einsetzen, Harnstoff grundsätzlich mit → Natriumlaktat 
und → Milchsäure verarbeiten. 

  Pulver/Granulat • Hitzeempfindlich, kalt verarbeiten • Dosierung: 1 – 15 %





Naturkosmetische 
Rezepte

Die eigenen Naturkosmetikprodukte im Bade-
zimmer zu sehen und die zart duftenden, sah-
nigen Lotionen und Cremes aus edlen Glas-
spendern zu entnehmen ist ein wunderbare s 
Gefühl. Mir wird in diesem Moment immer be-
wusst, welche Schätze in jedem Produkt verar-
beitet sind: Kostbare, frische Pfl anzenöle und 
Kräuter extrakte, aromatische  Hydrolate so-
wie sorgsam ausgewählte Wirkstoff e für eine 
die Hautfunktionen unterstützende Pfl ege. Die 
Formulierung für den Volume and Care Finisher 
fi nden Sie auf Seite 150.
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Gesichtsreinigung
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Grundlage einer gesunden und wirksamen Hautpfl ege ist eine 
sanfte Reinigung, die Staub, Schweiß, Fette und Make Up ent-
fernt, ohne die Barriere schicht der Haut zu stören und hauteigen e 
wasser bindende Stoff  e auszuwaschen. In diesem Kapitel fi nden 
Sie eine kleine Auswahl an Reinigungsprodukten, die ganz unter-
schiedliche Bedürfnissen und Vorlieben aufgreifen: Wählen Sie aus 
sahnigen Reinigungsemulsionen, einem Reinigungsöl, einem milden 
Waschgel, einer peelenden Waschpaste und fi nden Sie Ihren per-
sönlichen Favoriten. Alle Formulierungen sind so konzipiert, dass 
die Reinigungswirkung so schonend wie möglich ist. Welche die 
richtige ist, bestimmt u. a. Ihre Situation im Alltag: Make Up benö-
tigt oft intensiver reinigende Produkte. 
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 Quillaja-Reinigungslotion 
Diese leichte, nicht weißelnde Reinigungslotion ist mit einem selbst 
hergestellten wässrig-alkoholischen Extrakt aus der Rinde des 
südamerikanischen Quil laja  baums (auch Seifenbaum genannt) kon-
zipiert, die natürliche Saponin e (pfl anzliche Tenside) enthält. Die 
getrocknete Panamarinde können Sie im Onlinehandel beziehe n. 
Angewandt wird sie wie die Reinigungsmilch »White Almond«.

Phase A
12,0 g  Mandelöl
 1,0 g  Phytosteryl Macadamiate
 4,0 g  Mangobutter 
 3,0 g  Simulgreen® 18-2

 Phytosteryl Macadamiate,  Mango butter und Emulgator bei ca. 80 °C klar 
aufschmelzen.

vegan

100 g



79

Naturkosmetische Rezepte | Gesichtsreinigung | Quillaja-Reinigungslotion 

79

Tipp
Sie können jeden wässrig- alkoholischen Pfl anzen extrakt verwenden, der 
Ihnen gefällt – es muss nicht zwingend  Quillajaextrakt sein. Der enthalten e 
Alkohol des Extrakts unterstützt die sanft reinigende Wirkung der Lotion, 
ohne die Haut auszutrocknen – dafür sorgen seine »Gegenspieler«: Phyto-
sterole aus dem Sojaöl und wasserbindendes pfl anzliches  Glycerin. Je nach 
Hautzustand können Sie den Extraktanteil auf bis zu 6 % erhöhen (bitte mit 
dem Wasseranteil verrechnen) – insbesondere für fettende, unreine Haut 
eine sanfte Möglichkeit, überschüssiges Hautfett schonend zu entfernen. Sie 
haben gar keinen Extrakt? Schlagen Sie die 2,8 g auf den Wasseranteil auf. Wir 
haben dann zwar mangels  Quillajaextrakt keine Quillaja-Reinigungslotion mehr, 
aber Sie können ihr einen anderen schönen Namen geben. 

Phase B
 8,0 g pfl anzliches  Glycerin (99,5 %)
66,0 g Wasser

Wasser auf ca. 85 °C erhitzen,  Glycerin hinzufügen, einrühren, Phase B in 
kleinen Portionen oder in einem feinen Strahl zu Phase A geben, 1–4 Minuten 
hochtourig dispergieren. Bis auf Handwärme rühren.

Phase C
0,2 g  Xanthan transparent
2,0 g pfl anzliches  Glycerin (99,5 % – ja, noch einmal – alles ist richtig)
2,8 g  Quillajaextrakt

 Xanthan in  Glycerin dispergieren, zur Emulsion geben und kurz (20 Sekun-
den) hochtourig einarbeiten. 

Pfl anzenextrakt ergänzen, ebenfalls kurz hochtourig einarbeiten.

Phase D
1,0 g  Rokonsal™ BSB-N
 Milchsäure (80%ig) (Soviel wie benötigt)
5 Tr.  ätherische Öle nach Wunsch

Emulsion mit  Rokonsal™ BSB-N konservieren, pH-Wert prüfen und ggfs. auf 
pH 5–5,4 korrigieren. Auf Wunsch beduften.
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Mandel-Creme
Die Mandelcreme ist eine befeuchtende, sanft schützende und an-
genehm nach Mandeln duftende Pfl ege für normale und sensibl e 
Haut, die sich als Tages- und Nachtpfl ege eignet. Weil sie aus 
überschaubaren Inhaltsstoff en besteht und immer gelingt, ist sie 
ideal für Einsteiger geeignet. Auch Hände freuen sich über eine 
Behandlung mit dieser sahnigen Creme. Bitte entnehmen Sie sie 
aus hygienischen Gründen mit einem Spatel, nie mit den Fingern.

Extrapflege?
Nehmen Sie einen Teelöff el der 
Creme ab und verrühren Sie sie 
mit einem halben Teelöff el eines 
Wirkstoff öls zu einer reichhalti-
gen Cremepackung. Tragen Sie 
diese auf Gesicht und Hals auf, 
entspannen Sie sich eine Viertel-
stunde und lassen Sie Ihre Haut 
die wertvollen Wirkstoff e aus 
den nativen Ölen aufnehmen. 
Anschließend wird die Creme-
packung mit einem feuchten 
Tuch ab genommen.

vegan

50 g
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Phase A
 4,0 g  Mandelöl
 2,5 g  Pfl aumenkernöl
 2,0 g  Mangobutter
 1,0 g  Jojobaöl
 3,0 g  Kokosöl
 2,5 g  Montanov™ 68

Alle Rohstoff e bei ca. 85 °C aufschmelzen.

Phase B
31,5 g Wasser

Wasser auf ca. 85 °C erhitzen, zu Phase A geben und ca. 1–4 Minuten hoch-
tourig dispergieren. Sanft auf Handwärme rühren.

Phase C
 0,9 g pfl anzliches  Glycerin (99,5 %)
 0,1 g  Xanthan 

 Xanthan in  Glycerin dispergieren, zu Phase A/B geben, kurz einarbeiten.

 1,0 g  Sodium PCA
 1,0 g  Natriumlaktat

Beide Komponenten mischen, zu Phase A/B/C geben und die Emulsion kalt 
rühren.

Phase D
 0,5 g  Rokonsal™ BSB-N (1 %)
  Milchsäure (80%ig) (Soviel wie benötigt)
 auf Wunsch: Bis zu 5 Tr.  ätherische Öle

Mit  Rokonsal™ BSB-N konservieren, mit  Milchsäure den pH-Wert auf pH 5 
einstellen, Creme auf Wunsch beduften. Optimal ist es, die Emulsion jetzt 
noch einmal 1 Minute hochtourig zu rühren. Ihre endgültige Konsistenz er-
reicht sie innerhalb von ca. 24 Stunden.
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Hydro-Balance-Fluid
Das sanfte Hydro-Balance-Fluid versorgt trockene und reife Haut 
mit einer ausgewogenen Kombination an Fett und Feuchtigkeit: 
Es basiert auf milden, hautanalogen Lipiden wie Kameliensamen-, 
 Argan öl,  Squalan sowie schützenden Phytosterolen, die sensible 
Haut vor Feuchtigkeitsverlust schützen. Intensive Hautbefeuch-
tung gewährt ein sinnvoll zusammengestellter Komplex aus hydra-
tisierenden Substanzen. Das Emulgatorkonzept setzt auf eine 
Kombination aus hydriertem  Lecithin, Milchproteinen und einem 
mildem Zucker ester.

50 g
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Phase A
33,0 g Wasser
  0,5 g Emulprot
  0,5 g Sucrosestearat, HLB 15

Wasser sprudelnd aufkochen, auf 75 °C abkühlen lassen, Emulprot und 
Sucrosestearat unter Rühren 60 Sekunden dispergieren.

Phase B
  4,0 g Kameliensamenöl
  4,0 g Arganöl
  2,0 g Squalan
  0,5 g Phytosteryl Macadamiate
  0,5 g Phospholipon® 80 H

Alle Komponenten bei ca. 75 °C homogen aufschmelzen. 

Phase A unter Rühren zu Phase B geben, 1 – 4 Minuten hochtourig emulgie-
ren, sanft bis auf Handwärme rühren.

Phase C
1,0 g pflanzliches Glycerin (99,5 %)
1,0 g Natriumlaktat
1,0 g Sodium PCA
1,5 g Pflanzenextrakt (wässrig-alkoholisch) nach Wunsch

Alle Rohstoffe zu Phase A/B geben und Emulsion sanft kalt rühren.

3 Tr. ätherische Öle (z. B. Rose, Lotus Blau, Jasmin)

Ätherische Öle in die kalte Emusion rühren, gut einarbeiten.

Phase D
0,5 g Rokonsal™ BSB-N
Milchsäure (80%ig) (Soviel wie benötigt)

Emulsion mit Rokonsal™ BSB-N konservieren, pH-Wert prüfen, mit Milch
säure auf pH 5 – 5,4 einstellen. Auch die Emulsion profitiert davon, sie noch 
einmal hochtourig (ca. 30 Sekunden) aufzurühren.
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Mandel-Rosen-Butter
Diese durch das  Wildrosenöl zartgelbe, reichhaltige Körpercreme 
ist ein Traum: Sie lässt sich wunderbar auftragen und verwöhnt 
trockene Haut mit einem zarten Duft nach Mandeln, Rosen und 
 Vanille. Die ausgewählten Öle und Buttern bieten ein breites 
Spektrum an schützenden und regenerierenden Fettsäuren sowie 
Vitamin E, Vitamin A und Phytosterolen.  Glycerin bewahrt Feuch-
tigkeit in der Haut,  Panthenol wirkt beruhigend und reizlindernd. 
Obwohl diese Creme sehr reichhaltig ist, zieht sie gut ein und 
hinterlässt ein seidiges, glattes Hautgefühl.

Phase A
 8,0 g  Mandelöl
 8,0 g  Kokosöl
 5,0 g  Jojobaöl ( Vanillemazerat)
 5,0 g  Sheabutter
 5,0 g  Kakaobutter
 5,0 g  Montanov™ 68

Alle Ingredienzien bei 75 °C auf schmelzen, Becherglas vom Herd nehmen.

100 g

vegan
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Phase B
43,0 g Wasser
10,0 g Rosenhydrolat
(alternativ 53,0 g Wasser)

Wasser auf 85 °C erhitzen, Rosenwasser hinzufügen, beides zu Phase A ins 
Becherglas geben und dann 1–4 Minuten hochtourig dispergieren.

Phase C
3,0 g pflanzliches Glycerin (99,5 %)
0,4  g Xanthan

Xanthan im Glycerin dispergieren, bis alle Partikel benetzt sind. Zu Phase A/B 
geben, kurz (20 Sekunden) hochtourig einarbeiten und die Emulsion sanft auf 
Handwärme rühren.

  2,0 g Wildrosenöl
  1,6 g Panthenol
  3,0 g Vanilleextrakt (wässrig-alkoholisch, bevorzugt 70 Vol.-%)

Alle Komponenten mischen, zu Phase A/B/C geben, Emulsion sanft kalt rüh-
ren.

Phase D
1,0 g Rokonsal™ BSB-N
Milchsäure (80%ig) (Soviel wie benötigt)
10 Tr. äther. Öle,  
z. B. 1 Tr. Zitronengras, 4 Tr. Tonka, 3 Tr. Rosengeranie

Emulsion mit Rokonsal™ BSB-N konservieren, pH-Wert kontrollieren und auf 
pH 5 – 5,4 einstellen, auf Wunsch beduften und noch einmal 1 – 2 Minuten 
hochtourig aufrühren. Die endgültige Konsistenz entwickelt sich innerhalb 
von 24 Stunden.
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Camellia Sensitive Foundation
Diese cremige Foundation mit nur 3 % Emulgatoranteil auf gesamt 
basiert auf einem hautphysiologischen Konzept aus hydriertem 
 Leci thin und Milchproteinen, das sensible Haut sanft schützt und 
optisch das Hautbild leicht egalisiert.

Phase A
 4,5 g  Kameliensamenöl 
 2,0 g  Squalan
 3,0 g  Brokkolisamenöl
 0,5 g Phospholipon® 80
 3,0 g  Pure Minerals (Pigmentmischung von Olionatura.com)

Alle Komponenten bei 75 °C glatt aufschmelzen, die Pigmentmischung hinzu-
fügen und zu einer homogenen Schmelze dispergieren.

Phase B
33,0 g Wasser
 1,0 g  Emulprot

 Emulprot in das frisch aufgekochte, abgemessene und leicht (auf ca. 75 °C 
abgekühlte) Wasser einrühren, ca. 30 Sekunden dispergieren. Phase B 
schluckweis e zu Phase A geben, 1 – 4 Minuten hochtourig emulgieren, sanft 
bis auf Hand wärm e rühren.

Phase C
 1,5 g pfl anzliches  Glycerin (99,5 %)
 1,0 g  Sodium PCA

Alle Ingredienzien zu den Phasen A/B geben und sanft kalt rühren. 

 0,5 g  Rokonsal™ BSB-N
 4 Tr.  Milchsäure (80%ig)
 (optional: 3 Tr. ätherisches Öl, z. B.  Bergamotte und  Palma Rosa)

Emulsion konservieren,  Milchsäure ergänzen. Auf Wunsch mit ätherischen 
Ölen beduften.

50 g
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Durch das in den letzten Jahren gewachsene Angebot an milden 
natur kosmetischen Tensiden ist mittlerweile auch die Herstellung 
pfl egender und ökologisch überzeugender Shampoos ein Kinder-
spiel. Die in diesem Kapitel zusammengestellten Formulierungen  
entsprechen dem heutigen naturkosmetischen Standard und sol-
len Sie anregen, Ihre eigenen Konzepte zu entwickeln. Unter ihnen 
sind auch einige meiner privaten Lieblingsrezepturen, wie z. B. das 
Aloe-Rosen-Shampoo und der Phytolipid-Haarbalsam. Daneben 
fi nden Sie zwei Haaröle für zwei unterschiedliche Einsatzgebiete 
und ein Leave In, das trockene Haarpartien pfl egt, ohne sie zu 
beschweren.
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Argan-Hafer-Maske 
Diese reichhaltige, cremige Haarmaske lässt sich ausgezeichnet 
auf tragen und pfl egt das Haar mit wertvollen Fettbausteinen aus 
pfl anzlichen Hafersamen- und  Arganöl sowie pfl anzlichen Fett-
säureaminen.  Glycin betain und  Panthenol dringen aufgrund ih-
rer kleinen Molekülgröße in den Haarschaft ein und binden dort 
Feuchtigkeit,  Sodium PCA hält es an der Oberfl äche fest. Nach 
der Haarwäsche eine kleine Menge Haarmaske (je nach Haarlänge 
ca. einen halben bis einen Teelöff el voll) in die Deckhaare und in 
die Längen kneten, kurz einwirken lassen und gut auspülen.

100 g

vegan
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Phase A

   4,0 g Cetearylalkohol
   1,0 g Stearamidopropyl Dimethylamine
   3,0 g Arganöl
   1,0 g Hafersamenöl

Alle Rohstoffe bei ca. 80 °C aufschmelzen.

Phase B
   0,5 g Cetearyl Glucoside
 86,0 g Wasser
  0,5 g Milchsäure

Cetearyl Glucoside im ca. 80 °C heißem Wasser dispergieren, Milchsäure er-
gänzen. Phase B schluckweise zu Phase A geben, kurz hochtourig emulgieren.

Phase C
   1,0 g Glycinbetain
   1,0 g Sodium PCA
   1,0 g Panthenol

Glycinbetain in Panthenol und Sodium PCA dispergieren, zu Phase A/B geben, 
kurz hochtourig einarbeiten, dann sanft kalt rühren.

Phase D
   1,0 g Rokonsal™ BSB-N
   auf Wunsch: ca. 10 Tr. ätherische Öle
   Milchsäure (80%ig) (So viel wie benötigt)

Mit Rokonsal™ BSB-N konservieren, mit Milchsäure den pH-Wert auf pH 5 
einstellen, Haarmaske auf Wunsch beduften.
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Alle 54 Rezepturen im Überblick 
In der Tabelle auf den nächsten 3 Seiten sehen Sie auf einem Blick, welche Formulierungen vegan sind, 
ohne Palmöl-Derivate auskommen oder kalt hergestellt werden können. Vegan sind alle kosmetischen 
Rezepturen mit Ausnahme derer, die Lanolin und Bienenwachs verwenden. Emulprot® enthält Milch
proteine, daher sind auch einige wenige Emulsionen nicht vegan.

Rezeptur Seite Kaltherstellung palmölfrei vegan

Aloe-Creme 96 ☺
Aloe-Rosen-Shampoo 143 ☺ ☺
Argan-Hafer-Maske 144 ☺
Argan Hydro Moist 92 ☺
Aroma-Gesichtsöl 101 ☺ ☺ ☺
Aroma-Körperspray 118 ☺ ☺
Aroma-Roll-On 119 ☺ ☺
Badeherzen Lavandula 155 ☺
Badepraliné Cappucino Kiss 158 ☺
Blütenwachs-Haarbalsam 146 ☺
Body Peeling »Mediterana« 112 ☺ ☺ ☺
Camellia Sensitive Foundation 128

Calendula-Reinigungsöl 75 ☺ ☺ ☺
Cranberry Balm • Night 98 ☺ ☺
Cranberry-Hydrofluid 86 ☺
Cupuaçu Face Melts 103 ☺ ☺
Deo-Roll-on »Blütenmilch« 120 ☺
Duschgel »Blue Mint« 156 ☺ ☺
Fluidfoundation 126 ☺
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Rezeptur Seite Kaltherstellung palmölfrei vegan

Granatapfelgesichtsöl 99 ☺ ☺ ☺
Herbal Gel Shampoo 142 ☺ ☺
Herbal Lipid Mask Base 106 ☺ ☺
Herbal Peel & Clean 83 ☺ ☺
Herbal Powder Mask Base 104 ☺ ☺ ☺
Hydro Balance Fluid 94

Kokos-Mango-Scrub 113 ☺ ☺
Körpermilch Odaliske 110 ☺
Lecithin-Shampoo 140 ☺ ☺
Lippenstift »Classic« 134 ☺
Lippenstift »Soft Berry« 135 ☺ ☺
Mandelcreme 88 ☺
Mandel-Lippenbalsam 122 ☺
Mandel-Rosen-Butter 114 ☺
Mango-Reinigungscreme 74 ☺
Mineral Face Powder (beide) 132/133 ☺ ☺
Mineral Filler Base 131 ☺ ☺
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Rezeptur Seite Kaltherstellung palmölfrei vegan

Mineral Foundation 130 ☺ ☺
Moisture & Care Finisher 150 ☺
Nutritive Argan Hair Oil 153 ☺ ☺ ☺
Phyto-Gesichtswasser 100 ☺ ☺ ☺
Phyto Lip Balm 123 ☺
Phytolipid-Haarbalsam 148 ☺
Pure Skin Face Oil 91 ☺ ☺ ☺
Pure Skin Jojoba Cremegel 90

Quillaja-Reinigungslotion 78 ☺ ☺
Reinigungsmilch »White Almond« 76 ☺ ☺
Satin Colored Lip Cream 136 ☺ ☺
Silky Body Melts 116 ☺
Smoothing Argan Hair Oil 152 ☺ ☺
Tonerde-Reinigungsmilch 72 ☺
Usnea-Pickelpaste 102 ☺ ☺ ☺
Volume & Care Finisher 150 ☺
Waschgel »Minze-Salbei« 80 ☺ ☺
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N

Nachtkerzenöl  35, 38, 98, 107
Natipide® I. Entspricht Lipodermin
Natriumhydrogenkarbonat  155
Natriumlaktat  57, 58, 63, 89, 90, 93, 95, 100, 118, 127
Neutralöl (MCT-Öl)  39, 127
Nicotinamid  58, 59, 90

P

Panthenol  56, 59, 86, 87, 111, 114, 115, 123, 144, 145, 146, 
147, 148, 149, 151, 156, 157

PCA Glyceryl Oleate  24, 55, 142, 143, 151.  
Entspricht Dermofeel® P 30

Perlastan® SC  53, 142, 143
Perlglanzpigmente  66, 131, 134
Pflanzenextrakte  33, 57, 80, 81, 93, 96, 100, 107, 178
Pflaumenkernöl  39, 86, 89
Phytosteryl Macadamiate  20, 22, 56, 59, 78, 93, 95, 98, 

122, 123, 127, 136, 147

Plantapon® SF  54, 81, 156
Polyglyceryl-3 Palmitate  56, 158, 166
Polyglyceryl-10 Laurate, Aqua  46, 118, 119, 166.  

Entspricht Dermofeel® G 10 LW

Preiselbeersamenöl  39, 86, 123
Pure Minerals  127, 128, 130, 132, 133

Q

Quillajaextrakt  79

R

Reiskeimöl  40, 74, 90, 118, 123
Reiswachs  20
Rizinusöl  40, 50, 75, 134, 135, 136
Rokonsal™ BSB-N  23, 57, 62, 73, 74, 77, 79, 87, 89, 90, 

93, 95, 111, 115, 127, 128, 140, 145, 147, 157

Rosenwachs  45, 146, 147
Rosenwasser. Entspricht hier Rosenhydrolat

S

Sachi-Inchi-Öl  91
Sanddornfruchtfleischöl  40, 75, 98, 99, 107, 112, 113
Sanfteen  24, 54, 73, 74. Entspricht Sucrose Cocoate
Sericite Mica  66, 67, 130, 131, 133
Sericite Mica CW  67, 130, 131
Sericite Mica Matte  133
Sesamöl  40, 73
Sheabutter  42, 43, 73, 87, 92, 93, 96, 98, 103, 114, 116, 

122, 123, 134, 158, 164
Shea nilotica  43
Shea paradoxa  43

Simulgreen® 18-2  50, 78, 111, 126, 127
Sodium Caproyl/Lauroyl Lactylate, Triethyl Citrate   

121, 166. Entspricht Dermofeel® decalact liquid

Sodium Coco Sulfate (SCS)  24, 25, 54, 142, 143
Sodium Lauryl Sulfoacetate (SLSA)  155
Sodium PCA  59, 89, 93, 95, 100, 118, 127, 128, 143, 144, 

145, 146, 147, 149, 150, 151

Squalan  20, 34, 41, 77, 94, 95, 128, 131, 135
Stearamidopropyl Dimethylamine  51, 145, 147, 149, 166. 

Entspricht TEGO® Amid S 18

Steinsalz  140, 142, 143, 156, 157
Sucrose Cocoate  24, 54, 73, 74. Entspricht Sanfteen
Sucrosestearat, HLB 15  95

T

TEGO® Amid S 18  51
TEGO® Care CG 90  51
TEGO® MM  52
TEGO® Natural Betaine. Entspricht Glycinbetain
Titandioxid  65, 66, 67
Tocopherol  36, 59, 60, 101, 103, 153
Tocopherolacetat  60
Tonerde, grün  73, 104
Tonerde, weiß  66, 74
Traubenkernöl  41, 90, 91
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U

Ultramarine  131
Urea  57, 90, 98, 100. Entspricht Harnstoff

V

Vanilleextrakt  115, 151
Vanillemazerat  87, 114, 117, 123
Vanille-Tonka-Mazerat  110

W

Weizenprotein  143, 150, 151
Wiesenschaumkrautöl  36, 41, 77, 92, 93, 101, 107, 117, 

118, 126, 127, 131, 132, 133, 135, 136, 148, 149, 151

Wildrosenöl  42, 86, 99, 103, 107, 114, 115
Wollwachsalkohol  20, 48, 51, 96

X

Xanthan  13, 24, 47, 49, 50, 53, 57, 63, 73, 74, 79, 87, 89, 
93, 111, 115, 119, 121, 127, 140

Xanthan transparent. Siehe Xanthan
Xyliance  51

Z

Zinkoxid  67, 102, 133
Zitronensäure  23, 46, 53, 61, 62, 64, 142, 143, 155
Zitronensäurepulver  64, 155
Zucker, braun  112
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Lust auf Rührpraxis?
Sie möchten in einer kleinen Gruppe entspannt lernen, Ihre eigene 
Naturkosmetik herzustellen? Sie wünschen verständliche Informationen 
über naturkosmetische Rohstoffe, möchten verschiedene Herstellungs
methoden kennenlernen, mehr über die Eigenschaften nativer pflanzli-
cher Öle und sinnvoller natürlicher Rohstoffe erfahren?

Seminare für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis
In meinem Seminarprogramm finden Sie Praxiskurse für Einsteiger und 
Fortgeschrittene sowie theoriebasierte Tagesseminare für berufliche 
Zielgruppen. In meinen Naturkosmetik-Seminaren begegnen Sie dem 
Herstellen von Naturkosmetik als einem Handwerk, dessen Regeln sich 
lernen lassen. Spannende Theorie verbunden mit praktischer Anwendung 
sind das Konzept meines Seminarprogramms für intensive Lernerfahrun-
gen und eine erfolgreiche Umsetzung – ob privat in Ihrer Rührküche 
zuhause oder für Ihre Kundinnen und Kunden.

Ein Urlaubstag für Ihr Hobby oder Ihren Beruf
In Leverkusen können wir gemeinsam einen Tag genießen, an dem wir 
uns nur unserem Hobby widmen. Auf Sie warten meine selbst herge-
stellten Hydrolate und Frischpflanzenextrakte, eine große Auswahl an 
Ölen, Buttern und Wachsen, moderne pflanzliche (teilweise palmölfreie) 
Emulgatoren, Wirkstoffe und Konservierungskonzepte. 

Oben, linke Seite: Frische, hoch-
wertige Rohstoffe und meine 
selbst hergestellten Extrakte 
warten auf Sie und Ihre Rühr-
Ideen.
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Moderne Arbeitsplätze …

Jeder Teilnehmer verfügt über einen eigenen, modern ausgestatteten Ar-
beitsplatz mit hochwertigen Kern-Waagen und dem KAI Blendia. Durch 
die gezielt begrenzte Teilnehmerzahl von 6 Personen bleibt mir genügend 
Zeit für Sie und Ihre ganz persönlichen Fragen. 

… und ein freundliches Ambiente warten auf Sie!
Auch für Ihr leibliches Wohl wird gut gesorgt: Fair-Trade-Bio-Kaffee, Tee 
(Darjeeling der Berliner Teekampagne), Mineralwasser, frisches saisonales 
Obst und selbstgebackener Kuchen stehen für Sie kostenfrei bereit. Auf 
Wunsch können Sie mittags vor Ort ein köstliches und frisches vege-
tarisches Menü für einen Kostenbeitrag von 5 Euro in Anspruch neh-
men (angeboten durch Dillspitzen Catering, siehe QR-Code rechts oben). 
Selbstverständlich dürfen Sie sich auch selbst verpflegen: Geschirr, Gläser, 
Besteck, Herd und Mikrowelle sind in der Küche vorhanden. Wir haben 
an den Samstagen das gesamte Haus für uns, d. h. viel Raum und Ruhe.

Interesse?
Auf Olionatura.com (siehe QR-Code rechts unten) finden Sie einen Über-
blick über mein Seminarangebot und detaillierte Informationen zu jedem 
einzelnen Kurs. Ich freue mich darauf, Sie vielleicht einmal in Leverkusen 
persönlich kennenzulernen! 

Oben rechts: Hier sehen Sie in 
meinem Praxiskurs hergestellte 
Produkte einer Teilnehmerin, in 
wunderschönen Glasflaschen 
abgefüllt und mit ansprechen-
den, wasserfesten Produkteti
ketten vor Ort mit meinem 
Etikettendrucker personalisiert. 
Sehen sie nicht großartig aus? 
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Olionatura.de
Seit November 2006 ist Olionatura.de online 
und bietet konsequent kostenlos und werbefrei 
umfassendes Grundlagenwissen rund um die 
DIY-Kosmetik: Neben viel Basis-Know-How 
finden Sie u. a. ein Rohstofflexikon, eine Aus-
wahl an modernen naturkosmetischen Formu-
lierungen, ein Fachwortglossar und 7 Online-
Kosmetik-Rechner, die Ihnen bei der Planung 
und Analyse Ihrer kosmetischen Formulierun-
gen helfen.  

Olionatura.com
2011 startete Olionatura.com als reiner Natur-
kosmetik-Blog. Seit 2015 kann man dort meine 
Seminare buchen.  
Im Mai 2016 startete dort mein Online-Shop 
mit naturkosmetikkonformen Pigmenten, kos-
metischen Verpackungen und meinen Verlags-
büchern. Für Kundinnen und Kunden biete ich 
dort darüber hinaus eine kostenfreie Auswahl 
an Plottervorlagen für ansprechende Produkt-
kartons und dieses E-Book an. 

Ruehrkueche.de
Juni 2007 folgte ein Naturkosmetikforum. Aus 
dem spontanen Experiment entwickelte sich 
innerhalb weniger Jahre das wohl bekannteste 
und aktivste deutschsprachige DIY-Kosmetik-
forum. Das Rohstoffangebot, das Sie heute in 
den Shops finden, ist im wesentlichen das Re-
sultat aus den Tests und dem Austausch dieser 
liebenswerten und hilfsbereiten Community. 
Wir freuen uns auf Sie – gleich ob absoluter 
Einsteiger oder beruflicher Profi!  

Olionatura online
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Heike Käser

Naturkosmetik selbst gemacht.
Das kleine Einsteigerbuch.
4. aktualisierte Aufl age Februar 2018
E-Book (PDF), 176 Seiten, durchgehend farbig.
© Heike Käser, Olionatura®

8,99 Euro (CD-Version: 12,99 Euro inkl. EU-Versand)

Nehmen Sie Ihre Hautpfl ege selbst in die Hand und lassen Sie sich 
zu einem wunderbaren, alle Sinne berührenden Hobby verführen: Das 
Herstellen Ihrer eigenen Naturkosmetik. Wertvolle pfl anzliche Öle, 
duftende  Pfl anzenextrakte und  Hydrolate warten darauf, in wunderbar 
pfl egenden Cremes, Bodybuttern, Gesichtsölen oder Splashs verarbei-
tet zu werden. Die Freude über die erste glänzende, duftende Creme, 
über ein neues, gelungenes Rezept ist unbeschreiblich!

Mein E-Book soll Ihnen den Einstieg erleichtern und bietet auf knapp 
180 Seiten erstes Grund lagenwissen, zwei Rührkurse, ein kleines Roh-
stoff  exikon und eine Auswahl an naturkosmetischen Rezepturen zum 
Nachrühren oder als Inspiration für eigene Rezeptideen! 

OLIONATURA
Digital Edition

®




